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Es verändert sich so viel! 
 

Wir leben in einer Zeit, in der sich so viel so schnell verändert. „So 
viele Veränderungen in so kurzer Zeit gab es nie zuvor in der Ge-
schichte der Menschheit!“ Sagen wir jedenfalls immer. Weil wir es 
so empfinden. 
 

Ich lese gerade das Buch „Zeiten der Erkenntnis“ von Ian Morti-
mer. Der Autor wirft in diesem Buch einen Blick auf die Verände-
rungen in den letzten 10 Jahrhunderten. Er zeigt auf: 

 Im Leben der Menschen gab es immer große, teilweise 
sogar dramatische Veränderungen. 

 Vieles von dem, was jetzt gerade in den Nachrichten auftaucht, das gab es früher 
auch schon: Wie etwa Kriege und Missernten. Oder Flucht und Vertreibung. Dazu 
sehr viele neue Erfindungen, die die Welt auf den Kopf gestellt haben. Ja sogar 
auch schon Veränderungen im Klima. Und immer wieder schreckliche Krankheiten 
und Seuchen. 

Mir ist durch dieses Buch beim Blick in die Geschichte aufgefallen: Insgesamt wurde es 
mit jedem Jahrhundert ein bisschen besser für die Menschen. Mehr Wohlstand. Weniger 
Krankheiten. Mehr Menschlichkeit. 
 

Und nun hat uns Corona im Griff! 
 

Viele von uns lassen deswegen den Kopf hängen. Sind entmutigt. Machen sich Sorgen 
um das, was kommen wird. 
Keine Frage, wir leben in ungewissen Zeiten. Und trotzdem habe ich die Hoffnung, dass 
alles gut wird! 

 Ich vertraue nämlich darauf, dass wir mit Abstand und Hygiene und ein bisschen 
Disziplin Corona in Schach halten können. 

 Ich vertraue darauf, dass die Klugheit unserer Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler Corona in die Knie zwingen wird. 

 Ich vertraue darauf, dass wir am Ende als Menschen etwas aus der Pandemie 
gelernt haben und dann anders leben als vorher. 

 Ich hoffe, dass wir am Ende menschlicher miteinander leben werden. 
 
„So viel Hoffnung in ungewissen Zeiten?“ fragen Sie jetzt vielleicht. 
 

Ja, so viel Hoffnung! 
Diese Hoffnung habe ich nicht nur, weil ich Geschichtsbücher lese. Diese Hoffnung habe 
ich, weil ich auch die Bibel in die Hand nehme. Da lese ich von Menschen, die in einer 
Krise auf sich selbst zurückgeworfen waren. Die dann auf unerklärliche Art und Weise 
gestärkt wurden. Die sich von Menschen und von Gott angenommen fühlten. Und die im  
 

weiter auf der nächsten Seite 
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Leben wieder gut zurechtgekommen sind. Diese Menschen sagten im Rückblick: Gott 
war bei mir. Gott hat mir geholfen. 
Eine meiner Lieblingsstellen steht in der Bibel im Buch Josua. Dort ermutigt Gott Josua 
mit den Worten: „Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn Gott ist mit dir in allem, was du 
tun wirst!“ (Josua 1,9) 
Auch heute gibt es Menschen, die wie ich mitten in der Corona-Krise spüren, dass die 
Welt nicht nur in der Hand der Menschen, sondern vor allem in der Hand Gottes liegt.  
Wir Menschen, die wir das in unserem Herzen spüren, wir sollten unbedingt von dieser 
Hoffnung reden. Hier sehe ich eine wichtige Aufgabe von uns Christen: Wir sind jetzt die 
Hoffnungsträger in der Gesellschaft. Wir strahlen Hoffnung aus in dunkler Zeit. Die Hoff-
nung, dass wir miteinander diese furchtbare Krise überwinden. 
Im Buch „Zeiten der Erkenntnis“ von Ian Mortimer ist mir klar geworden, dass Menschen 
in allen Zeiten immer wieder furchtbar gelitten haben. Doch am Ende blieb nicht das Lei-
den in Erinnerung, sondern das, was Menschen getan haben, um dem Leid zu entkom-
men! 
Ich habe die Hoffnung und den Glauben, dass wir unter dem Segen Gottes stehen. Und 
alles was wir anpacken, bringt Segen. So ist das immer. Und jetzt eben auch! 
 

Sagt Ihr  Hayno Akkermann 

W
er

bu
ng
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Kein Weltgebetstaggottesdienst in diesem Jahr 

Im vergangenen Jahr war er einer der 
letzten großen Gottesdienste für unsere 
Kirchengemeinden: Der Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, liebevoll von der Neuen-
kirchener Frauenprojektgruppe und Äl-
testenpredigerin Sabine Gotaut vorberei-
tet als Abendgottesdienst für die ganze     
Familie mit vielen Informationen über das 
Land aus dem der Gottesdienst stammte 
und mit einem anschließenden Abendes-
sen mit landestypischen Leckereien aus 
Simbabwe. Die Ausrichtenden konnten 
sich über sehr viele, sehr zufriedene     
Gottesdienstbesucher*innen freuen. 
In diesem Jahr wird es keinen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag geben. Die 
Pandemie macht es unmöglich: Der    

Gottesdienst kann nicht in der Gruppe 
vorbereitet werden, die speziellen Lieder 
für den Gottesdienst dürfen nicht geübt 
werden und ein anschließendes              
Beisammensein ist auch nicht erlaubt.    
Das heißt: Alles, was diesen Gottesdienst 
am Weltgebetstag auszeichnet, ist nicht     
möglich. 
Deshalb sind wir unter Einbeziehung von 
Sabine Gotaut zum oben genannten     
Ergebnis gekommen. Wir hoffen aber, 
dass es im nächsten Jahr wieder einen 
Weltgebetstaggottesdienst gibt oder dass 
wir ihn in diesem Jahr irgendwann einmal 
„nachfeiern“ können. 

 

Friedhelm Stemberg  

© gep 
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31. Januar 
 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Weltbibelhilfe 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Weltbibelhilfe 

S
o

n
n

tag
 

07. Februar 
 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:  Kinderheim Alesd  

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:   

S
o

n
n

tag
 

14. Februar 
 

17.00 Uhr Abend-Gottesdienst 
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Sozialküche in der Ukraine 
Siehe Rekum 

S
o

n
n

tag
 

21. Februar 
 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:  Hoffnung für Osteuropa 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:  Hoffnung für Osteuropa 
S

o
n

n
tag

 
28. Februar 

 
09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Obdachlosenhilfe Bremen-Nord 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  unser Patenkind 

S
o

n
n

tag
 

07. M
ärz 

 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Äp. Hartmut Cassens 
 

Kollekte:  Kirchen helfen Kirchen 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Äp. Hartmut Cassens 
 

Kollekte:  Kirchen helfen Kirchen 

 REKUM NEUENKIRCHEN 
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09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:  In Blumenthal soll kein Kind ertrinken 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Hayno Akkermann 
 

Kollekte:  Sozialküche in der Ukraine 

 
S

o
n

n
tag

 
21. M

ärz 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Äpn. Sabine Gotaut 
 

Kollekte:  Hospiz Lilge-Simon-Stift 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Äpn. Sabine Gotaut 
 

Kollekte:  Norddeutsche Mission 

 
S

o
n

n
tag

 
28. M

ärz 

20.00 Uhr musikalische Andacht 
 

Äp. Hartmut Cassens 
 

Kollekte:  Posaunenchor 
Siehe Rekum  

D
onnerstag 
01. A

p
ril 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  AMCHA 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  AMCHA 

 
K

arfreitag
 

02. A
p

ril 

09.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Gemeindebrief 

10.30 Uhr Gottesdienst  
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Konfirmandenarbeit 

 
O

stersonntag 
04. A

p
ril 

Siehe Neuenkirchen 
17.00 Uhr Abend-Gottesdienst 
 

Pastor Friedhelm Stemberg 
 

Kollekte:  Gemeindebrief 

 
S

o
n

n
tag

 
14. M

ärz 

REKUM NEUENKIRCHEN  
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Wie geht es weiter in der Pandemie?  

Gottesdienst 
 

Das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland schützt die freie Ausübung 
der Religion. Das ist der Grund, warum 
religiöse Gemeinschaften unter Einhal-
tung genauer Hygienebedingungen noch 
Gottesdienst feiern dürfen.  
 

Der Väter und Mütter der Verfassung wa-
ren der Meinung, dass der Mensch zum 
Leben nicht nur Nahrung, ein Dach über 
dem Kopf, eine gute Gesundheitsversor-

gung usw. braucht, sondern auch geistli-
che Stärkung.  
 

Mit einem guten Hygienekonzept möchten 
wir dies auch weiterhin ermöglichen, so 
lange es verantwortbar und erlaubt ist 
 

Taufen  
 

Einen Gottesdienst mit Taufen können wir 
uns im Moment nicht anbieten.  

Zu gegebener Zeit werden wir alle Famili-
en mit Kleinkindern anschreiben und über 
Taufmöglichkeiten informieren. 
 

© Holger Klose 

Unsere Michaelskirche aus der Sicht eines Ballonfahrers 
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Chöre 
 

Auch unsere Chorsänger*innen bitten wir 
um Geduld: Singen ist zur Zeit unmöglich. 
 

Natürlich planen wir nach dem Abschied 
von Hauke Scholten, wie es weiter geht.  
 

So suchen wir auch nach einer neuen 
Leitung für unseren Kirchenchor. Aber 
ohne vorherige „Probestunde“ und ohne 
darauffolgende Aussage des Kirchencho-
res wollen wir keine Entscheidungen tref-
fen. Auch hier müssen wir abwarten! 
 

Konfirmation 
 

Wir gehen davon aus, am letzten Aprilwo-
chenende Konfirmation feiern zu können. 
 

Ob einen „großen“ Konfirmationsgottes-
dienst geben wird oder wieder mehrere 
„kleine“ Gottesdienste, wissen wir natür-
lich noch nicht. 
 

Konfirmandenunterricht 
 

Der Konfirmandenunterricht wird weiterhin 
nicht stattfinden. Solange es keinen halb-
wegs „normalen“ Schulunterricht gibt, ist 
Konfirmandenunterricht unserer Meinung 
nach nicht verantwortbar. 
 

Gruppen und Kreise 
 

Es ist weiterhin nicht erlaubt, sich mit 
mehreren Personen zu treffen. Dies gilt 
natürlich auch für unsere Seniorencafés.  

 

Friedhelm Stemberg 
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O wie schön,  
dass es die Frauenprojektgruppe in unserer   
Kirchengemeinde gibt… 
 

Nicht nur hat sie mit ganz viel Liebe die Mi-
chaelskirche zu Weihnachten geschmückt. 
Schon vor der Adventszeit hatten sich die Frau-
en verabredet, den Menschen in Neuenkirchen 
und allen, die an unserer Michaelskirche vorbei-
fahren, mit mehreren großen Transparenten Mut 
und Hoffnung zuzusprechen.  
 

Was brauchen wir mehr in diesen Tagen und in 
dieser Zeit? 
 

Herzlichen Dank für diese gute und wichtige 
Aktion!  

Friedhelm Stemberg ©  Frauenprojektgruppe  
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Unsere Kirchengemeinde hat ein vielseiti-
ges Kirchenarchiv.  
 

Es ist in seiner jetzigen Form von Herrn 
Karl-Heinz Berendt angelegt worden und 
manche alten Schriftstücke sind somit vor 
dem sicheren Verfall gerettet worden.  
 

Die wichtigen und die ältesten Schriften 
sind sehr gut sortiert und registriert, alle 
anderen Schriften nach Themenberei-
chen vorsortiert.  
 

Seit dem Tod von Herrn Berendt küm-
mern sich Frau Gabriele Grau und ich, 

Heide Buck, uns um dieses Archiv und 
wir brauchen jetzt doch Verstärkung.  
 

Es wäre schön, wenn jemand Interesse 
an diesen alten Schriften hat und alle 14 
Tage ein paar Stunden Zeit hätte, um 
sich nach Absprache mit uns zu treffen. 
 

 Erreichbar sind wir unter der Telefon-
nummer des Kirchenbüros 0421 / 68 25 
11 oder unter meiner privaten Telefon-
nummer Heide Buck 0421 / 68 30 61.  
 

Wir würden uns über Ihren Anruf sehr 
freuen.       

Heide Buck und Gabriele Grau 

Zei t  fü r  Sie oder D ich!  
auch im Februar und März, donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 

Wir dürfen uns nicht in Gruppen treffen. 
Das ist gut und richtig. Aber ich merke, 
dass viele Menschen immer mehr unter 
den Kontaktbeschränkungen leiden und 
das Gespräch, Zuspruch, ein Gebet oder 
einfaches Zuhören vermissen. 
 

Deshalb werde ich auch in den Monaten 
Februar und März donnerstags von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus für Sie 
oder Dich, für jeweils eine Person nach 
der anderen, da sein.  
 

Ich habe dann Zeit für ein kurzes Ge-
spräch, zum Zuhören, zum Beten, zum 
Schweigen, zum Vorlesen. Der Gast ent-
scheidet, wie wir die ungefähr 15 Minuten 
miteinander verbringen werden: 

Wir treffen uns in gemütlichem Ambiente 
mit viel Abstand im Gemeindehaus.  
 

Vor unserem Zimmer steht im Flur ein 
Stehtisch und darauf wird eine Karte infor-
mieren, ob ich gerade im Gespräch bin.  
 

Nach jedem Gespräch wird gut gelüftet. 
Die Hygienevorschriften werden eingehal-
ten. Es besteht natürlich die Pflicht, eine 
medizinische Maske zu tragen. 
 

Die Termine sind:   
 

4. Februar,   
11. Februar  11. März 
18. Februar  18. März 
25. Februar  25. März 

 
Friedhelm Stemberg 

Verstärkung gesucht für das Kirchenarchiv 
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Gemeindebüro bleibt telefonisch erreichbar! 
In der kommenden Zeit bleibt aufgrund der 
Corona-Pandemie die Tür zum Gemeinde-
haus geschlossen. Allerdings bleibt unsere 
Verwaltung telefonisch und per E-Mail weiter-
hin zu den bisherigen Öffnungszeiten erreich-
bar. Wir hoffen auf Ihr Verständnis.         

Nicole Mayr und Jessica van Thriel 

Michaelskirche festlich geschmückt 

Heiligabend war alles anders in unseren 
Gottesdiensten als in den vergangenen 
Jahren: Man musste sich anmelden zum 
Gottesdienst und durfte nicht singen. Wir 
durften nicht heizen, mussten lüften und 
die Anzahl der Besucher*innen deutlich 
reduzieren. 
 

Aber: Wir hatten eine sehr schöne musika-
lische Begleitung in unseren Gottesdiens-
ten. Zunächst von Jan Wiechmann, später 
von unserem Posaunenchor. 
 

Unsere Gottesdienste hatten zudem wie 
immer ein sehr gutes Hygienekonzept, so dass alle Besucher*innen gut aufgehoben wa-
ren. Viele Mitglieder des Kirchenrats, der Gemeindevertretung und deren Angehörige 
haben uns dazu in den „Hygieneteams“ unterstützt. 
 

Und außerdem war die Kirche festlich illuminiert. Denn sowohl innen als auch außen hat-
ten die Mitglieder der Frauenprojektgruppe die Kirche mit unzähligen Lichterketten ge-
schmückt. 
 

Wir bedanken uns deshalb bei allen Mithelfenden, dass die Weihnachtsgottesdienste, 
allen Einschränkungen zum Trotz so festlich gefeiert werden konnten: Vielen Dank für 
Eure / Ihre Unterstützung!             

 Friedhelm Stemberg 

©  Frauenprojektgruppe  

© gep 
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Kandidat innen und Kandidaten gesucht  
Kirchenwahl am 25. April 2021 

Alle drei Jahre wird die Hälfte der Mitglie-
der des Kirchenrats und der Gemeinde-
vertretung neu gewählt. In Neuenkirchen 
suchen wir vier KandidatInnen für den 
Kirchenrat und vier für die Gemeindever-
tretung. 
 

Die Wahl zum Kirchenrat und zur Ge-
meindevertretung ist eine wichtige Wahl. 
Denn der Kirchenrat leitet die Kirchenge-
meinde und trifft sich dafür monatlich. 
 

Die Gemeindevertretung ist zum einen 
ein Kontrollorgan, dessen Zustimmung für 
alle größeren Projekte und Entscheidun-
gen der Kirchengemeinde nötig ist.  
 

Zum anderen berät die Gemeindevertre-
tung den Kirchenrat und gibt wichtige 
Anregungen. Der Kirchenrat lädt die Mit-
glieder der Gemeindevertretung deshalb 
zu vielen Kirchenratssitzungen ein.  
 

Neue Ideengeber und  
Mitleitende gesucht! 

 

Es gäbe eigentlich viel zu tun in unserer 
Kirchengemeinde:  
 

Wir brauchen ein zukunftsträchtiges Ge-
meindehaus! Was wird aus der Pfarr-
scheune? 
 

Unsere Pfarrstellen sind nicht vollständig 
besetzt. Eine frische Kraft würde unserer 
Kirchengemeinde gut tun. Was können 

wir tun, damit wir endlich eine Pastorin / 
einen Pastor finden, die hier arbeiten 
möchte? 
 

Digital ist noch „Luft“ nach oben in unse-
rer Kirchengemeinde? Wer hilft uns ein 
paar Ballons steigen zu lassen? 
 

Es gibt viel zu tun! 
 

Es gibt viel zu tun, wir suchen agile und 
junge oder junggebliebene Menschen mit 
guten Ideen, die Lust haben, etwas zu 
bewegen und zu gestalten, die gerne mit 
anderen zusammenarbeiten, mindestens 
18 Jahre alt sind, zu unserer Kirchenge-
meinde gehören und jeden Monat einige 
Stunden Zeit zur Verfügung stellen kön-
nen für unsere Gemeinde... 
 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
mich an oder sprechen Sie mich an 
(04209-9865432) oder kommen Sie vor-
bei (z.B. an einem Donnerstagnachmittag 
im Gemeindehaus ). 
 

Gerade nach der Corona-Pandemie wird 
vieles ganz neu beginnen und sich neu 
sortieren und entwickeln. Seien Sie da-
bei!     

Friedhelm Stemberg 
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Kindergot tesdienst  
 

Liebe Kinder, solange es Ein-
schränkungen gibt wegen der Co-
rona-Pandemie, kann es leider kei-
nen Kindergottesdienst geben, we-
der im Februar noch im März. 
 

Denn wir möchten nicht, dass Ihr 
oder jemand aus Eurer Familie sich 
an dem blöden Virus ansteckt und 
krank wird. 
 

Also müsst Ihr noch ein bisschen 
warten, bis wir uns wieder sehen 
werden.  
 

Und für die Zwischenzeit gibt es für 
Euch einen kurzen Comic. 
 

Liebe Grüße, Euer KiGo-Team 

© 
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Pastor Friedhelm Stemberg 
Landstr. 71  -  28790 Schwanewede 

Tel. (04209) 98 65 432 
friedhelm.stemberg@reformiert.de 

Gemeindebüro 
Nicole Mayr und Jessica van Thriel  
Landstr. 71  -  28790 Schwanewede 

Tel. (0421) 68 25 11 
Mo. bis Do.  8.00 Uhr - 12.00 Uhr 

neuenkirchen@reformiert.de 

Gemeindekonto 
 

Volksbank Osterholz 
 

IBAN: DE81 2916 2394 0500 0351 00 
BIC:  GENODEF1OHZ 

Wir sind für Sie da! 

Michaelskindergarten 
 

Leiterin:  Christine Kunstmann 
Landstr. 69  -  28790 Schwanewede 

Tel.: (0421) 68 25 87 
michaelskita@reformiert.de 

Kindergarten Reekenskamp 
 

Leiterin:  Anke Krauße 
Achtern Heben 18 - 28790 Schwanewede 

Tel.: (0421) 688 09 11 
Kiga.reekenskamp@reformiert.de 

Ambulante Pflege 
 

Diakonie-Sozialstation 
Schwanewede 

Tel.: (04209) 3939 

Wir leben in einer Zeit, in der sich ständig Veränderungen und neue Beschränkungen 
ergeben. Wir müssen deshalb immer wieder unsere Veranstaltungen anpassen. Manch-
mal muss etwas ausfallen, manchmal gibt es relativ spontan neue Veranstaltungen. Et-
wa, wenn sich ein neues Abenderlebnis ergibt… 
 

Wir laden Sie deshalb ein, unseren „Neuigkeitenbrief“ (Newsletter) zu abonnieren, da wir 
Sie auf diesem Wege schnell und aktuell informieren können. 
 

Melden Sie sich einfach für unseren Newsletter mit Ihrer E-Mail-Adresse an über: neuen-
kirchen@reformiert.de.   
Wir freuen uns, wenn wir so in Kontakt bleiben.             Friedhelm Stemberg 

Jetz t  Newsle t ter  abonnieren!  
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  Diamantene Hochzeit feierten am: 
 

18.11.2020 Edith und Arthur Kowald, Neuenkirchen 
 

 
 

  Gnadenhochzeit feierten am:  
 

09.12.2020 Ruth und Artur Feldmann, Neuenkirchen 
13.01.2021 Gisela und Karl Meyer, Neuenkirchen 
 

 
 
  Beerdigt wurde am: 
 

29.10.2020 Manfred Schnibbe, 85 Jahre, Neuenkirchen 
 

09.12.2020 Marta Plewa, geb. Studt, 90 Jahre, Neuenkirchen 
10.12.2020 Marianne Becker, geb. Volpert, 73 Jahre, Neuenkirchen 
10.12.2020 Ingrid Stegie, geb. Meyer, 81 Jahre, Neuenkirchen 
29.12.2020 Werner Schwarz, 84 Jahre, Neuenkirchen 
29.12.2909 Hermann Hustedt, 79 Jahre, Neuenkirchen 
30.12.2020 Heike Stahlberg, geb. Wolpmann, 78 Jahre, Neuenkirchen 
 

06.01.2021 Hartmut Lion, 69 Jahre, Neuenkirchen 
07.01.2021 Hedwig Morisse, geb. Arfmann, 83 Jahre, Neuenkirchen 
08.01.2021 Kurt Godau, 86 Jahre, Neuenkirchen 
08.01.2021  Annelore Faber, geb. Immoor, 90 Jahre, Neuenkirchen 
13.01.2021 Lore Ahrbecker, geb. Eicke, 90 Jahre, Neuenkirchen 
13.01.2021 Helga Treiber, geb. Drewes, 83 Jahre, Neuenkirchen 
16.01.2021 Heinz Schmaldienst, 78 Jahre, Neuenkirchen 
18.01.2021 Giesela Nickel, geb. Blümel, 83 Jahre, Neuenkirchen 
21.01.2021 Luise Meyer, geb. Meyer, 84 Jahre, Neuenkirchen 
22.01.2021 Karin Amberger, geb. Warwas, 67 Jahre, Neuenkirchen 

Freud und Leid  
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UNSER WOCHENPROGRAMM 
 

 
 

Sonntag: 
 

10.30 Uhr Gottesdienst  
10.30 Uhr K indergot tesdienst  (jeden 3. Sonntag im Monat) 
11.30 Uhr Kirchenkaf fee  
 
Montag: 
 

15.00 Uhr Konf i rmandenunterr icht  
16.00 Uhr Konf i rmandenunterr icht  
19.00 Uhr Kindergot tesdienstvorberei tung  

(nach Vereinbarung) 
 
Dienstag: 
 

17.15 Uhr Jugendchor „Die  Nacht igal len“    (in Rekum) 
19.00 Uhr Frauenprojektgruppe             (jeden 2. Dienstag) 
20.00 Uhr Kirchenchor   
 
Mittwoch: 
 

15.00 Uhr Frauenhi l fe                                   (jeden 2. Mittwoch) 
15.30 Uhr Kinderchor  „Die Schwalben“ 
17.00 Uhr Kinderchor  „Die Rotkehlchen“  
19.00 Uhr Posaunenchor                            (in Rekum) 
20.00 Uhr Chor junger  Erwachsene         (ab 17 Jahren)  
 
Donnerstag: 
 

18.00 Uhr Kammerchor   
 
Fre i tag:  
 

19.00 Uhr Abenderlebnis   
                    (jeden 3. Freitag) 
 

H erzlich 
willkommen 
 
 
 
 
 

W e n n 
Sie sich für 
eine Veran-
staltung in-
teressieren 
und mehr 
w i s s e n 
m ö c h t e n , 
fragen Sie 
uns. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag:  

 

 

Wir wünschen Ihnen  
Gottes Segen für Ihr  
neues Lebensjahr! 
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Was für eine schöne Aufgabe: Für über 
400 Senior*innen hatten wir einen kleinen 
Weihnachtsgruß vorbereitet:  
 

Eine weihnachtliche Klappkarte mit einer 
CD, auf der weihnachtliche Musik zu hö-
ren war, sowie zwei Kurzgeschichten, die 
Weihnachtsgeschichte, ein paar kurze 
Gedanken dazu und ein Gebet. 
 

In jede Klappkarte hatten wir zudem ein 
kurzes Anschreiben hineingelegt, das ich 
persönlich per Hand über- und unter-
schrieben hatte. Und oft, wenn ich den 
Namen oben auf diese Karte schrieb, 
hatte ich Erinnerungen an die Empfänge-

Ein Weihnachtsgruß an unsere Senior*innen!  

rin oder den Empfänger: Erinnerungen an 
gemeinsame Feiern, an Besuche und 
Gespräche, an fröhliche Momente, aber 
auch an traurige… Und ich war mit mei-
nen Gedanken (und Gebeten) bei Ihnen!  
 

Zum Ende der Adventszeit haben wir die 
Briefe in mehreren Chargen zur Post ge-
bracht und alle sind rechtzeitig vor dem 
Fest angekommen. 
 

Mittlerweile konnten wir uns über manche 
positive Rückmeldung zu dieser Aktion 
freuen!    

Friedhelm Stemberg 
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Goldener Herbst auf Borkum 
Gemeindefreizeit vom 30. September bis 6. Oktober 2021 

In wenigen Monaten fahren wir nun     
endlich nach Borkum mit der Rekumer 
Gemeinde. Die Villa Gerhards ist schon 
lange gebucht. Ich lade Sie ein, dass Sie 
sich mit mir auf den Weg nach Borkum 
machen. 

Überzeugen Sie sich von der Schönheit 
dieser Nordseeinsel. Erleben Sie erhol-
same Tage im Kreis netter Menschen. 
Wie üblich werden wir Ihnen - wenn Sie 
mögen - ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm bieten. 
Wir reisen von Donnerstag, dem 30. Sep-
tember bis Mittwoch, dem 06. Oktober 
2021 nach Borkum. 

Auf Borkum sind wir in der „Villa Ger-
hards" untergebracht. 
Dieses Haus liegt zentral im Ortskern von 
Borkum. Der Strand ist in wenigen      
Minuten zu Fuß zu erreichen. Alle Zimmer 
haben ein eigenes Badezimmer. Das 
Haus ist behindertengerecht ausgestattet. 
Die Kosten für die Reise betragen für 
Erwachsene 520,- €. Kinderpreise erfah-
ren Sie im Gemeindebüro auf Anfrage. Im 
Reisepreis enthalten sind 
 

 Bustransfer 
 Schifffahrt 
 Unterkunft und Vollverpflegung 
 Kurtaxe 
 Gepäcktransport (1 Gepäckstück) 

 

Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 90,00 € 
und wird extra berechnet. 
Wir bitten Sie um Ihre verbindliche Anmel-
dung im Gemeindebüro in Rekum wäh-
rend der Öffnungszeiten. 
 

Hayno Akkermann  

© ErK 
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„Etwas Zeit für dich!“ 
Ein erfolgreiches Projekt geht in die Verlängerung 

Im Advent hatte ich Sie zu einem Experi-
ment eingeladen. „10 Minuten nur für 
dich!“ hatte ich das Angebot für alle    
Rekumer genannt. 10 Minuten, die wir mit 
Gesprächen, einem 
gelesenen Text, ei-
nem Gebet oder mit 
Stille und Schweigen 
gefüllt haben. 
Das kam sehr gut an! 
Die Rückmeld-ungen 
waren erfreulich. Es 
ist wohl so, dass uns in dieser Zeit der 
erzwungenen Isolation durch die Corona-
Pandemie die Begegnungen und Gesprä-
che mit anderen Menschen fehlen. Wir 
brauchen eben als Menschen andere 
Menschen, denen wir etwas erzählen 
können. Die uns wirklich zuhören. Die uns 
beachten. Dann geht es uns besser. 
Deshalb mache ich weiter. Ab Donners- 

tag, dem 11. Februar 2021 bin ich an je-
dem Donnerstag von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr für Sie da in der Rekumer  Kir-
che.  

Wenn die Tür zum 
Kirchsaal geöffnet ist, 
dann kommen sie 
einfach herein. Die 
geschenkte Zeit be-
ginnt. 
Wie immer in unseren 
kirchlichen        Räu-

men in der Zeit der Corona-Pandemie 
greift auch hier unser gut durchdachtes 
Hygienekonzept. Damit Sie und ich     
Gesund bleiben. 
Eine Änderung gibt es dann aber doch:  
10 Minuten waren manchmal etwas sehr 
kurz. Deshalb heißt es ab jetzt: „Etwas 
Zeit für dich!“ 

Hayno Akkermann 

Für alle, die donnerstags zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr keine Zeit haben: 

Rufen Sie mich unter der Telefonnum-
mer 84138845 an. Dann reden wir am 

Telefon oder wir treffen uns einfach zu 
einem  anderen Zeitpunkt. 

Rekum Gemeinde fest im Griff der Corona-Pandemie! 

Die neuesten Empfehlungen unserer Lan-
deskirche (nachzulesen auf der Internet-
seite www.reformiert.de) lassen uns keine 
Wahl: Sehr viele Angebote können wir 
unseren Gemeindegliedern im Augenblick 
nicht machen. Doch die kleinen Freiräu-
me, die wir haben, die nutzen wir. Bitte 

informieren Sie sich dazu auf unserer 
Internetseite www.rekum.reformiert.de 
Und wie immer gilt mein Angebot an Sie: 
Rufen Sie mich unter der Telefonnummer 
84138845 an. Dann können wir miteinan-
der reden. 

Hayno Akkermann 
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Filmnachmittag in Rekum 
Liebe Besucherinnen und Besucher des 
Filmnachmittags,  
schon der Filmnachmittag im Dezember 
2020 ist den Corona-Beschränkungen 
zum Opfer gefallen. Auch den jetzt für 
Februar  angekündigten Film „Ich bin 
dann mal weg“  werden wir nicht zeigen 
können.  
Vor dem Herbst wird es leider keinen 
Filmnachmittag mehr geben. Sobald wir 
grünes Licht erhalten – und wir wünschen 
sehr, dass es im Oktober/November die-
sen Jahres soweit sein wird – starten wir 
wieder. Dann zeigen wir den angekündig-
ten Film mit Hape Kerkeling auf der Wan-

derung nach Santiago de Compostela 
und vor Weihnachten im Dezember den 
Ballettfilm „Romeo und Julia“. 
Halten wir alle gemeinsam durch! Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ih-
nen im Herbst. Bleiben Sie gesund! 
 

Gisela Dettmer 
Bettina Falk  
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Kandidatinnen und Kandidaten gesucht 
Kirche mit mir! -KIRCHENWAHL 2021- 

Schon wieder sind fast 3 Jahre herum.    
In der Kirchengemeinde Bremen-Rekum - 
wie in der ganzen Evangelisch-
reformierten Kirche - findet am Sonntag, 
25. April 2021 die Kirchenwahl statt. Dann 
wird die Hälfte der Mitglieder der Gemein-
devertretung und des Kirchenrates neu 
gewählt. 
In Rekum suchen wir also Kandidatinnen 
und Kandidaten für die 3 neu zu beset-
zenden Plätze im Kirchenrat und für die   
6 neu zu besetzenden Plätze in der    
Gemeindevertretung. 

 

Sie haben gute Ideen und Einfälle. 
Sie wollen, dass sich was bewegt. 
Sie haben Lust mit anderen      

Menschen zusammen was zu    
gestalten. 

Sie sind mindestens 18 Jahre alt 
und gehören zur Rekumer Kirchen-
gemeinde. 

Sie haben jeden Monat ein paar     
Stunden Zeit für uns. 

 

Dann sind Sie genau die/ der Richtige für 
uns! Denn jemanden wie Sie suchen wir! 

Bitte rufen Sie mich an (Telefon 
84138845) oder kommen Sie am Pötjer-
weg 73 vorbei oder Sie sprechen mich an, 
wenn Sie mich sehen. 
Gerade wenn jetzt im Jahr 2021 
(hoffentlich) die Corona-Pandemie über-
standen ist gibt es bei uns viel Neues zu 
tun. Seien Sie dabei! 
 

Hayno Akkermann 

Bei Wind und Wetter… 

…werden unsere Gemeindebriefe von 
Ehrenamtlichen verteilt. Einige Ehrenamt-
liche verteilen die Gemeindebriefe schon 
über Jahrzehnte.                     Wir sagen 
vielen, vielen Dank dafür.  
 

  Fenna Reinecke  
für den Kirchenrat 
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Ihr Lieben, 
wir denken sehr oft an Euch und sind schon ganz kribbelig, wann es wieder losgehen 
kann mit dem Kinder– und Jugendclub. So viele tolle Ideen haben wir nämlich im Kopf, 
die wir mit euch am liebsten sofort umsetzen würden. Aber leider geht das ja nicht.     
Wegen Corona! Ihr wisst schon. 
Bis wir uns dann endlich wiedersehen vertreibt euch ein bisschen die Zeit mit den Ideen 
auf unserer Kinderseite. Und denkt immer daran: 
 

In schwierigen Momenten, schau in den Himmel 
und denk dran, dass da oben jemand ist, der dich 
nie alleine lässt und der dir Kraft geben wird um 

weiter zu machen! 
Seid behütet! 

Es grüßt Euch herzlich Eure 
Kerstin Löbel für das Kinder– und Jugendclubteam 
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Ev. Diakonieverein Rekum e.V. 

Nochmal Neues wagen 
Gemeindeschwester Fenna Reinecke verlässt den Evangelischen Diakonieverein Rekum e.V.  

Meine erste Begegnung mit Fenna Rein-
ecke vor 14 Jahren wird mir immer in Er-
innerung bleiben. Mein Vater lag im Ster-
ben. In dieser für die Familie schweren 
Zeit war sie uns eine große pflegerische 
Stütze und stand uns auch mit Trost zur 
Seite. Ihre Fürsorge war für mich der 
Grund, dem Evangelischen Diakoniever-
ein Rekum e.V. beizutreten. Ende dieses 
Monats verlässt die 53-Jährige den Ver-
ein, um sich neuen beruflichen Herausfor-
derungen zu stellen. 
Die in Hamburg geborene Fenna Rein-
ecke absolvierte eine Ausbildung zur exa-
minierten Krankenschwester, war viele 
Jahre auf der Intensivstation eines Kran-
kenhauses tätig und arbeitete seit 2004 
für den Diakonieverein in Rekum ‒ zwei 
Jahre lang noch gemeinsam mit ihrer 

Mutter Gisela Scholten. Als diese in den 
Ruhestand ging, kam Silvia Friedrich als 
Pflegekraft für den Verein neu hinzu.  

Im Laufe der Jahre entwickelte sich ein 
vertrauensvolles Miteinander innerhalb 
des Teams. „Sie ist immer freundlich, zu-
verlässig und aufmerksam“, bescheinigt 

Ein Abschied fä l l t  n icht  immer  le icht… 

… doch manchmal muss man sich verabschieden, um neue Wege im Leben gehen zu 
können.  
Nach fast 20 Jahren, in denen ich hier in unserer Gemeinde Kranke und Pflegebedürftige 
betreut und gepflegt habe, möchte ich mich hiermit verabschieden, da ich neue berufliche 
Wege gehen werde. Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und die Treue, die Sie dem Diako-
nieverein entgegenbringen. Ich bedanke mich beim Vorstand und bei allen für die immer 
gute Zusammenarbeit.  

Auf Wiedersehen! 
Fenna Reinecke  

Silvia Friedrich und Fenna Reinecke 

©
 D

iakonieverein 
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Ev. Diakonieverein Rekum e.V. 
Nochmal Neues wagen 

Gemeindeschwester Fenna Reinecke verlässt den Evangelischen Diakonieverein Rekum e.V.  

Silvia Friedrich der scheidenden Kolle-
gin. „Sie lebt ihren Beruf, ist motiviert 
und bleibt auch in schwierigen Situatio-
nen die Ruhe selbst.“ Zu den Aufgaben 
von Fenna Reinecke gehörte unter   
anderem die Grundpflege wie Duschen 
und Baden, die Kontrolle der Vitalfunkti-
onen wie Blutdruck- und Pulsmessen, 
Tablettenstellen und -gabe, Verbands-
wechsel und Insulingabe. Auch organi-
sierte sie Pflegehilfsmittel wie Rollato-
ren und Pflegebetten, beriet bei der 
Einreichung von Pflegeanträgen, war 
bei der Begutachtung von Patient*innen 
durch den Medizinischen Dienst vor Ort 
und war somit auch Ansprechpartnerin 
für beide Seiten. Darüber hinaus nahm 
sie im Rahmen ihrer beruflichen Tätig-
keit für den Diakonieverein an zahlrei-
chen Fortbildungen teil, beispielsweise 
im Bereich Demenz und Qualifizier-  

ungsmaßnahmen für ehrenamtliche     
Helfer*innen. 2016 initiierte Fenna      
Reinecke gemeinsam mit Silvia Friedrich 
den „Reeker Klönschnack“, eine Tages-
betreuung für pflegebedürftige Pati-
ent*innen. Beide engagierten sich mit viel 
Herzblut für das Angebot, um Menschen 
in der Region einen strukturierten und 
unterhaltsamen Tagesablauf zu ermögli-
chen. Und nicht zuletzt war sie bei Notfäl-
len auch außerhalb ihrer Dienstzeit im 
Einsatz für die Mitglieder des Vereins. 
Fenna Reinecke ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Kinder. Mit ihr verliert 
der Evangelische Diakonieverein Rekum 
e.V. eine allseits sehr geschätzte, enga-
gierte und beliebte Mitarbeiterin. Schön, 
dass sie den Menschen vor Ort durch ihre 
Arbeit in der Gemeindevertretung erhalten 
bleibt.  
 

Doris Friedrichs 

Weihnachtspakete für Bedürftige 

Auch in diesem Jahr bekamen wir wieder 
Weihnachtspakete gespendet.  
 

Dafür möchten wir uns ganz herzlich   
bedanken.  
 

Fenna Reinecke  
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Ev. Diakonieverein Rekum e.V. 

Meine Karr iere  

Vor ca. 15 Jahren wurde ich gefragt, ob 
ich als Gast an einer Vorstandssitzung 
teilnehmen möchte, um mich in Zukunft 
an dem Tagesgeschäft und der Weiter-
entwicklung des evangelischen Diakonie-
verein Rekum zu beteiligen. Da ich mit 

meinem Mann und unserem Sohn erst 
seit kurzer Zeit in Rekum wohnte, war ich 
begeistert von der Idee, mich ehrenamt-
lich für meinen neuen Stadtteil zu       
engagieren. 
In meiner „Vorstandskarriere“ fing ich als 
Beisitzerin an, übernahm dann für ein 
paar Jahre die Arbeit der Schriftführerin 
und 2015 wurde ich zur ersten Vorsitzen-
den gewählt. Ich habe in dieser Zeit sehr 
viele Erfahrungen gesammelt, etliche 

Projekte für den Diakonieverein organi-
siert und begleitet und dadurch viele    
interessante Menschen kennengelernt. 
In diesem 
H e r b s t 
steht der 
Diakonie-
verein vor 
Neuwah-
len. Da 
sich mein 
Leben im 
p r i v a t e n 
B e r e i c h 
ein wenig 
geändert hat, habe ich beschlossen, mich 
in diesem Jahr für eine Wiederwahl nicht 
zur      Verfügung zu stellen. Eine Neu-
wahl des Vorstandes mit neuen Mitglie-
dern birgt immer die Chance auf neue 
Ideen und Sichtweisen innerhalb des Ver-
eins. Daher würde der Vorstand und ich 
mich sehr über Interessenten freuen, die 
sich bereits jetzt einbringen und uns un-
terstützen möchten. Sie können gern Kon-
takt mit uns aufnehmen.  
Ich werde immer ein Fan vom Diako-
nieverein Rekum bleiben, da dieser     
Verein etwas ganz Besonderes ist und 
das Miteinander im Ortsteil positiv       
beeinflusst. 
 

Katja Ukena 

© Privat 
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Besonders und schön: Heiligabendgottesdienste in Rekum 2020 

Zwei Freiluft-Gottesdienste vor der Reku-
mer Kirche und einen Gottesdienst (fast 
wie immer) in der Rekumer Kirche haben 
wir am Heiligabend gefeiert. Am Ende war 
es ein besonderes Weihnachtsfest – näm-

lich besonders schön. 
Die beiden Gottesdienste vor der Reku-
mer Kirche waren ein echtes Erlebnis. Jan 
Jendroschek mit seiner Firma JayEvent 
hatte für uns eine durchsetzungsstarke 
Lautsprecheranlage und eine eindrucks-
volle Lichtanlage aufgebaut. So waren 
unsere 4 jungen Sängerinnen und die 
Musik von Hauke Scholten am Keyboard 

gut zu hören. Die Weihnachtsgeschichte 
stand wie immer im Mittelpunkt der     
Gottesdienste. Diesmal in einer gereimten 
Fassung von Thomas Krüger.  
Um 17.00 Uhr dann der Gottesdienst in 
der Rekumer Kirche mit Blick auf den 
Weihnachtsbaum und die Krippe. Mit 
grandiosem Gesang von Jürgen Linn und 
einfühlsamer Begleitung von Hauke 
Scholten an der Orgel. Und einer Schnee-
kugel, die uns half, den Blick auf das zu 
richten, was wichtig ist im Leben. 
Und dann waren da noch die vielen    
Gottesdienste zuhause rund um die    
Rekumer Kirche mit dem Gottesdienstent-
wurf in der Extraausgabe unseres Ge-
meindebriefes. 
So bleibt dieses Weihnachtsfest 2020 
ganz besonders in Erinnerung. Weil es so 
anders und damit ein bisschen neu war. 

 

Hayno Akkermann 

Wieder mal besonders: Konfirmation im Mai 2021 

Wer hätte gedacht, dass die Konfirmation 
im letzten Jahr in Kleingruppen keine Ein-
tagsfliege war! Auch im Jahr 2021 werden 
wir die Konfirmation nicht in einer prall 
gefüllten Kirche feiern können. 
So greifen wir auf die guten Erfahrungen 
der letzten Konfirmation zurück und wer-
den auch in diesem Jahr am Konfirmati-
onswochenende Anfang Mai die Konfir-

mation in Kleingruppen und in geschlos-
senem Kreis durchführen. 
Leider kann in diesem Jahr auch nicht der 
übliche Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmandInnen stattfinden. Mir wird er feh-
len, weil sich die Jugendlichen dort immer 
so wunderbar mit ihren Ideen und Ansich-
ten präsentiert haben. 

Hayno Akkermann 

© M. Löbel 
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UNSER WOCHENPROGRAMM 
 

Sonntag: 
10.00 Uhr KiJu-Club Rekum (jeden 1. Sonntag im Monat) 
09.30 Uhr Gottesdienst  
10.30 Uhr Kirchenkaf fee  
 
 

Montag: 
09.45 Uhr Gymnast ikgruppe 
 
 

Dienstag: 
09.00 Uhr Reeker Klönschnack 
09.00 Uhr Frauenseminar 
15.15 Uhr Kinderchor „Die Goldkehlchen“ 
16.00 Uhr Konfirmandengruppe 1 
17.00 Uhr Konfirmandengruppe 2 
17.15 Uhr Jugendchor „Die Nachtigallen“ 
20.00 Uhr Kirchenchor  (in Neuenkirchen) 
 
 

Mittwoch: 
15.00 Uhr Frauenstunde  (jeden 2. Mittwoch) 
15.30 Uhr Kinderchor „Die Schwalben“ (in Neuenkirchen) 
17.00 Uhr Jugendchor „Die Rotkehlchen“ (in Neuenkirchen) 
19.00 Uhr Posaunenchor  
20.00 Uhr Jugendchor  (in Neuenkirchen) 
 
 

Donnerstag: 
14.30 Uhr Spielet re f f  
18.00 Uhr Kammerchor  (in Neuenkirchen) 
 
 

Freitag: 
09.00 Uhr 1. “De lü t ten But jer“  Frühberatungstref f  
10.30 Uhr 2. “De lü t ten But jer“  Frühberatungstref f  

 
 

H erzlich 
w i l l k o m -
men 
 
 

W e n n 
Sie sich    
für eine 
Veranstal-
tung inte-
ress ie ren 
und mehr 
w i s s e n 
möch ten , 
fragen Sie 
g e r n e 
nach. 
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 Beerdigt wurden am: 
  

 15.12.2020 Fritz Peters, 91 Jahre, Rekum 
 29.12.2020 Werner Schwarz, 84 Jahre, Rekum 

 30.12.2020 Anneliese Stolzenberg, geb. Lingrön, 90 Jahre 
 26.01.2021 Klara Wolf, geb.  Morisse, 92 Jahre 
  
  

 Getauft wurden am:   

 06.12.2020 Emelie Bohnardt, Bremen 
  

  

 Diamantene Hochzeit feierten am:   

 09.12.2020 Monika und Hans Schlesinger, Rekum 
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Freud und Leid  
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Wir gratulieren zum Geburtstag:  

. 
 

 
 

Wir wünschen den Jubilarinnen und Jubilaren  
Gottes reichen Segen, Gesundheit und alles Gute! 

 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag im Gemeindebrief 
veröffentlicht wird, melden Sie sich bitte rechtzeitig vor  
Redaktionsschluss (siehe Seite 2) im Gemeindebüro.  
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Pastor Hayno Akkermann 
 

Tel. (0421) 841 388 45 
 

hayno.akkermann@reformiert.de 

Gemeindebüro 
Andrea Jachens 

Pötjerweg 73  -  28777 Bremen 
Tel. (0421) 688 78 29   Fax (0421) 698 90 16 

Donnerstag 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
rekum@reformiert.de 

Gemeindekonto 
IBAN: DE90 2919 0330 0410 6539 00 

BIC:  GENODEF1HB2 

Küsterin 
Gerda Neumann 

Tel. (0421) 68 94 19 

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.rekum.reformiert.de 

Quelle: pixabay.com 

Wir sind für Sie da! 

Ev. Diakonieverein 
Rekum e.V. 

Katja Ukena (1. Vorsitzende) 
Tel. (0421) 65 54 11 

Büro Diakonieverein 
Uta Gereke 

Pötjerweg 73, 28777 Bremen 
Tel. (0421) 68 30 26   Fax (0421) 698 90 16 

Donnerstag 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
diakonie.rekum@reformiert.de 

Diakonie Schwester 
 

 

Silvia Friedrich 
Tel. (0151) 179 062 57 

Bankkonto Diakonieverein 
IBAN: DE04 2919 0330 0410 7055 00 

BIC:  GENODEF1HB2 

Quelle: pixabay.com 
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„musica sacra“ braucht neuen Vorstand 
Drei Posten sind vakant / Termin für Jahreshauptversammlung noch offen 

Sie stirbt bekanntlich zuletzt – die Hoffnung. 
Die Hoffnung auf einen Corona-freien Alltag. 
Auch in unseren Kirchengemeinden in     
Rekum und Neuenkirchen ist das Gemeinde-
leben aufgrund der Pandemie weitgehend 
zum Erliegen gekommen - inklusive der    
Kirchenmusik. Seit Monaten ruht die Chorar-
beit, geplante Konzerte und Veranstaltungen 
mussten abgesagt werden, Projekte liegen 
auf Eis. 
Auch für den Vorstand von musica sacra ist 
dies eine außergewöhnliche Zeit. Der Verein, 
eigentlich gegründet, um die kirchenmusikali-
sche Arbeit in beiden Gemeinden zu fördern, 
ist seit Monaten quasi arbeitslos, zum Nichts-
tun verdammt. Aber, und das ist die gute 
Nachricht, es gibt ihn noch und es wird ihn 
weiter geben. Allerdings in Zukunft mit einem 
personell veränderten Vorstand und wahr-
scheinlich auch mit einer veränderten Förder-
tätigkeit. Letzteres hat ursächlich damit    
zutun, dass Hauke Scholten seit dem            
1. September 2020 als landeskirchlicher  
Beauftragter für Chorarbeit tätig ist und wohl 
kaum noch Zeit finden wird, die von ihm bis 
dato geleiteten Chöre in Rekum und Neuen-
kirchen zu führen. Wie arbeitsintensiv und 
zeitaufwendig Scholtens Arbeit tatsächlich 
ausfallen wird, ist für alle Beteiligten aufgrund 
der Pandemie noch unklar. Der Vorstand von 
musica sacra und die Vertreter der Kirchen-
gemeinden Rekum und Neuenkirchen haben 
und werden diesbezüglich zu gegebener Zeit 
weitere Gespräche führen. 
Wie der Vorstand sich dann personell zusam-
mensetzen wird, ist ebenfalls offen. Denn 
gleich drei Vorstandsmitglieder sind im     
vergangenen Jahr ausgeschieden.  

Die 1. Vorsitzende Linde Liedtke ist aus  
gesundheitlichen Gründen von ihrem Amt 
zurückgetreten. Aus privaten Gründen hat 
auch Bettina Umlauf ihren Posten als       
Kassenprüferin abgegeben. Dankenswerter-
weise wird Bettina Umlauf aber, bis eine 
Nachfolgerin oder ein Nachfolger gefunden 
ist, kommissarisch weiterarbeiten. Auch der 
Vertreter der Gemeinde Rekum, Uwe Wag-
ner, ist ausgeschieden. Wer ihm nachfolgen 
wird, bestimmt der Rekumer Kirchenrat. Eine 
Entscheidung darüber ist noch nicht gefallen.  
 

Momentan wird der Verein von der 2. Vorsit-
zenden, Cordelia Rose, geführt. Susanne 
Wiesner als Schriftführerin und Michael 
Thurm als Vertreter der Gemeinde Neuen-
kirchen komplettieren das Gremium. Aus 
diesem Grund wollen die verbliebenen      
Vorstandsmitgliederinnen und Mitglieder 
schnellstmöglich eine Jahreshauptversamm-
lung einberufen. Aufgrund der augenblickli-
chen Pandemie-Situation ist aber wohl kaum 
vor März oder April mit einer Sitzung zu rech-
nen. Wer aber Lust hat, bei musica sacra 
mitzuarbeiten, einen Neuanfang – einen    
neuen Chorleiter bzw eine neue Chorleiterin 
für den Kirchenchor wird es auf jeden Fall 
geben – darf sich schon jetzt gerne melden. 
So bald größere Versammlungen wieder 
möglich sind, wird der Vorstand von musica 
sacra die Mitgliederversammlung einberufen. 
Eine entsprechende Einladung wird im     
Gemeindebrief und in den lokalen Medien 
veröffentlicht. Außerdem wird die Einladung 
auch in den Gottesdiensten bekanntgege-
ben. 
 

Michael Thurm 




